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Karlsruher Zeitung .
Nr . 136 . Donnerstag , den 17 . Mai . 182k

Hannos » . — Schwarzburg - Rudolstadt . — Frankreich . (PairS - und Deputirtenkammer .) — Großbritannien . (Parlament .) — »
Italien . — Drstreich . — Prmffrn . — Schweden . — Spanien . ( Gewaltsame Ermordung des Kanonikus Vinuesa ') - -
Türkei .

Hannover .
Hannover , den y . Mai . Die auf den 15 . d .

angesczt gewesene Wiederversammlung der allgemeinen
Stände des Königreichs ist biS zum 24 . d . hinauSgeftzt -
wvrdcn .

Schwarzburg - Rudolstadt .
Beschluß der gestern abgebrochenen Artikels . 6) Sie

( die LandeSreprLsenlanten ) haben daS Recht der Bera -
thung und Bewilligung aller zu Deckung der norhwen -
digen StuatsbedürfnisseauSzuschreibendett Steuern . Diese
Bewilligung kann und darf aber verweigert werden ,
wenn das zu deckende Staatsbedürfniß entweder zu Er¬
füllung der bundesmäsigen Verpflichtungen deS Fürsten¬
thums , oder zu Führung einer wohlgeordneten , nach
der Natur der Sache und nach Sitte , Gebrauch und
Herkommen anderer deutscher Fücstenstaaten von unge¬
fähr ähnlichem Umfang , eingerichteten Staatsverwal¬
tung erforderlich ist . Sollten darüber , ob ein angege¬
benes Staatsbedürfniß eine dieser Eigenschaften habe
oder nicht , Zweifel entstehen , welche durch die Bera¬
tung mit Unftrm landesfürstlichen Kommiffarius nickt
gehoben werden könnten , so wäre die hohe Bundesver¬
sammlung zu Frankfurt um kompromiffarische Entschei¬
dung dieser Frage zu ersuchen , und derselben nachzugc -
hen . 7) Nach dem Schluffe jeden Jahres werden den -
Mitgliedern des Landtagsausschusses sämmtliche Rech¬
nungen des verflossenen JahreS über alle auS den ver -
willigten Steuern bestrittene Ausgaben mit allen Bele¬
gen vorgelegt . Sw hahen solche zu prüfen , und ihre
dabei zu machenden Bemerkungen und Erinnerungen der
Regierung zu übergeben , welche sich deren Erledigung
äußersten Fleißes angelegen styn lassen , und wie solche
erfolgt , Nachricht geben wird . Die Protokolle oder
ander « schriftliche Verhandlungen über dieses Geschäft
werden der nächstkvmmenden Landeöversammlung , um
nach Befinden weitersAnträge daraufzu begründen, vor-
gelegt . Neue Landesschulden können ohne ausdrük «
liche Einwilligung der Landesversammlung nicht gemacht

werben . Und wenn der Fall dieser Einwilligung eintre -
ten sollte , so müßte jede auSzustellende Obligation von
den drei Mitgliedern des Ausschusses im Konzept signirt, -
und Abschrift davon bei dem nächsten Landtage vorge¬
legt werden » y) Die Volksrepräftnkanten haben daS
Recht , alle Mängel und Gebrechen in der L-andesver -
waltung und Vollstreckung der Gesetze , welche zu ih¬
rer Kenntniß kommen , dem LandeSfürsten anzuzeigen, ,
worauf genaue Untersuchung und Benachrichtigung von
dem Erfolge zugesichert wrrd .

§ ran k re i M
PlariS , den 13 . Mai . Die Prozeßvekhamdluntzen

in der VecschwörungSsache vom ly . Äug . v . I , sind '
gestern

in der Pairskammer fortgesezt worden . — Die Depu -
tirlenkammer begann gestern die Erörterung des dieGeist «
lichkeit betreffenden Gesezcntwurfs . Wie vorauSzusehem
war , wurde dieser Gegenstand , gleich so manchem ftü -
Hern , mit der größten Leidenschaftlichkeit behandelt .
Unter de « Rednern gegen den Entwurf zeigte sich be¬
sonders der Dsputirte Keratry äusserst heftig . Man
befiehlt , man dekretirt , sagte er unter anderm , nicht
eine Religion , wie man eine Armee Vekr- lirt . Je mehr
ihr die Missionen begünstigt , die nicht mehr in unser -
Jahrhundert passe , jemehr ihr leere Kirchen baut , wah¬
rend die vorhandenen für die Völker hinreichen , je
mehr ihr unsere Erziehung Geistlichen anvektraut , di «
Feinde unserer Rechte und des Zeitgeistes sind , 1e mehr
werdet ihr in eurer Erwartung betrogen werden . Eür «
Anstrengungen werden zu nichts führen , als Steine ohne
Bestimmung zusammenzuhäufen , Brüderschaften zu stif¬
ten , worüber man mit Recht lachen wird , da nichts
ähnliches in - dem Evangelium vorkommt , schwach «
Köpfe zu fanatisiren , und euch die zahllose Menge der¬
jenigen zw entfremden , welche sich unter euer Joch nicht
beugen können . Ihr werdet keine Soldaten mehr ha¬
ben , aber eine Armee von Mönchen und Bettler » rc .
Beide Kammern haben sich bis morgen vertagt .

Wir werden das Wichtigere der Prozeßverhairblungerr
vor der Pairökaimstcr Nachträgen , glauben »hereinen Aus «
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zug der sehr ausführlichen AnklagSakte , an deren Mitthei -
lung uns Mangel an Raum bis jezk gehindert hak , voran¬
schicken zu müssen . Im Sommer 1820 , heißt es darin ,
war in Paris «ine Anstalt , genannt Larmr srnncsis
( Bazar -, im Orient ein Marktplaz mit vielen Buden ) ,
entstanden , scheinbar , um die Ausstellung und denAb -
saz von Erzeugnissen des Kunstfleißes zn begünstigen .
Einige der Unternehmer , mit dem bestehenden politischen
System unzufrieden , erlaubten andern Gleichgesinnten ,
den Bazar als Vereinigungspunkt zu benutzen. So stell¬
ten sich manche Mißvergnügte ein , und überließen sich
dem Ausbruch ihrer Gesinnungen . Die Polizei scheint
zeitig aufmerksame Horcher aufgestellt zu haben ; denn
die Anklagsakte giebt genauen Bericht über die Unter¬
haltungen in dem Bazar . Das Haupt der Verschwö¬
rung , Kapitän Nantil von der Meurthelegion , gewann
nach und nach andere Militärs für seine Plane , die aber
sehr unvollständig vorliegm . Die gewöhnlichen Kon¬
spirationselemente finden sich wohl ; oberes scheint mehr
Gerede als ernstliches Komplot gewesen zu seyn .
Vincennes sollte durch Hochverrat !) in die Hände der Ber -
schwornen fallen ; dann würde man sich des Königs und
der Prinzen auf irgend eine Art ( auch falls es nöthig ,
Gewaltsamerwcise ) entledigt , unb den jungen Napoleon
auf den Thron berufen haben . Merkwürdig ist , daß
schon damals viel von einer nahen Insurrektion in Pie¬
mont unter den Verschwornen gesprochen wurde . Ueber
die Mittel , ihr kühnes Unternehmen auszuführen , er¬
hellet wenig Zureichendes aus der Anklagsakte ; zwar
wird erwähnt , Nantil habe versichert , über 4 Millionen
sehen bereit , um die Revolution zu Stande zu bringen ,
und eS habe unter andern ein einziges Individuum
500,000 Fr . beizutragen versprochen ; aber von wirkli¬
cher Geldvertheilung ist nicht viel zu ersehen ; nur von
Nantil heißt es einmal , er habe 15,000 bis 20,000 § r.
auf einmal erhoben , wovon er an die Mitverschwornen
mäsige Summen vertheilte . Die Konspiration sollte den
ly . August auSbrechen , ohne daß man recht absieht ,
mit welcher Aussicht auf Erfolg . Bekanntlich wurden
viele der Verhafteten von der Pairskammer bereits aus¬
ser Anklagestand in Freiheit gesezt , so daß nur noch 54
Individuen theils der Verschwörung selbst , theils nur
der Mitwissenschaft und Geheimhaltung angeklagt sind.
— Folgendes ist der Sch -luß der Anklagsakte : „ Aus den
weggenommenen Papieren , den Zeugenaussagen und den
Geständnissen der Angrschuldigten erhellet , daß im Laufe
des lezten Sommers zu Paris und in einigen Departe¬
ments ein Komplott geschmiedet worden ist . DerZwek
desselben war , rin Attentat gegen die Person und daS
Leben deS Königs und der Prinzen seines Hauses zu be¬
gehen , die Bürger gegen die königliche Autorität zu
den Waffen zu rufen , und die Thronfolgeordnung zu
ändern oder ganz aufzuheben . In verabredeten oder zu¬
fälligen Zusammenkünften suchen die Verschwornen Th -nl -
Rehmer ihrer Anschläge zu gewinnen , berathen sich über
den Zwek und die Ausführung des Unternehmens , und )
verabreden den Tag des Ausbruchs , Emissäre durchzie- j

hen das Land , und suchen den Aufstand so zu organisi «
ren , daß er mit dem i » ParnS der Zeit nach Zusammen¬
falle . Um sich Anhänger zu verschaffen , richten sie sich
nach den Meinungen und Leidenschaften deren , die si«
an sich fesseln wollen . Die einen glauben zur Errichtung
einer Republik , die andern für o - n Sohn Bonaparte ' S
sich zn verbinden ; bald wird davon gesprochen , eine
fremde Dynastie auf den Tyron zn rufen , bald nur die
bestehende Regierung auf den konstitutionellen Weg zu-
rükzuführen . Beunruhigende Gerüchte werden verbrei¬
tet , von bereits ausgebrochenen Insurrektionen im AuS,
land oder im Innern Frankreichs , ja von dem Tode
des Königs . Durch eine strafbare Anwendung der be-
wafneten Gewalt wollen die Verschwornen zu ihrem
Zwek gelangen . Offiziere und Soldaten sollen verführt ,
die Regimenter im Innern des Reichs auf Paris , die
zu Paris auf den Pallast des Königs gerichtet werden ;
der König soll gefangen genommen , im Fall des Wider¬
standes auS dem Wege qefchast , und eine provisorische
Regierung eingcfezt werden . Um die Truppen zu ver¬
führen , sparen die Verschwornen weder Versprechungen
noch Geld . Als Vereinigungszeichen wählen sie die drei¬
farbige Kokarde . DicS sind die Mittel , welche die
Häupter der Verschwörer angewender haben , um ihr
Komplot zu organisiren . "

Die zu 5 v . h . konsolrdirten Fonds standen gestern zu
öZj ^ , und dir Bankaktien zu 1562 ^ Fr «

Großbritannien .

London , den y . Mai . Lord W . Bentink hat in
der gestrigen Sitzung deS Unterhauses begehrt , daß Ab¬
schriften der Instruktionen , welche Sir W . A ' Court in
Beziehung auf die Räumung vv » Sizilien und auf die
den Sizilianern zu gebende Sicherheit für die ihnen zur
Zeit , als sie unter dem Schutze Englands standen , be¬
willigten Rechte und Privilegien , sowie auch der Note ,
welche Sir W . A ' Eourt , in Folge seiner Instruktionen ,
an den König von Neapel erlassen , dem Hause vorge ,
legt werden sollten . Marquis de Londondery ( Castler -
eagh ) hatte nichts gegen tiefe Motion einzuwenden ; nur
verlangte er , daß an die Stelle deS Worts , Abschrif¬
ten^ das Wort , Auszüge , gesezt werden sollte , womit
auch das HauS einverstanden war . — Gestern Hot die
Bank ihre haaren Zahlungen wirklich wieder angefan¬
gen . Dieser Umstand und die vorgestrige Erklärung beS
Ministers deS Auswärtigen in dem Unterhause haben be¬
reits wohlthätig auf den Stand der öffentlichen Fonds
und des Geldumlaufs gewirkt . -— Sir Fr . Burdett ist
vor einigen Tagen , nach umlaufener Strafzeit , seiner
gesanglichen Hast wieder entlassen worden.

Italien .

Am 2Y . April wurde in Venedig der Grundstein beS
prächtigen , zur Gemäldengallerie der dortigen k . k. Aka-
d - mie der schönen Künste bestimmten Gebäudes von dem
Patriarchen feierlich gelegt und eingeweiht »
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AuS Rom ist , «» Folge der Ankunft eines Kuriers
von Laibach , der Graf Pozzo di Borgo dahin abgereist .

Ihm wird der Baron St . Vincent folgen . Die Sen¬

dungen dieser beiden Botschafter bei dem König von Nea¬

pel sind für Oestreich dem Grafen Fiquelmont , für Ruß¬
land dem Hrn . von Oubril anvertraut worden .

Oestreich .
Am y . Mai wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

9y ; K . M . notirt ; die Metalliques standen zu 75x- ,
und die Bankaktien zu 577 .

P r e u s s r n.

Berlin , den ö . Mai . Der vormalige königl .
preussische Unterprokurator am Rhein , Mühlsnfels ,
welcher , wegen dämagogischer Umtriebe , in dem hiesi¬
gen Skadlvogteigebäudc verhaftet war , ist vorgestern
Abends auö seinem Gefängniß entkommen , ohne daß
man bis jezt auch nur diegeringste Spurvonseiner Flucht
erhalten konnte , oder anzugeben im Stande ist , auf
welche Art er dieselbe vorbereitet habe .

Schweden .

Stockholm , den 4 . Mai . Der König hat befoh¬
len , die Feldartillerie durch die bei dem schwedischenund
wendischen ArtiUericregimente befindlichen Belagerungs -
Arrillerie - Bataillone , so wie durch daS eine der bei dem
gothischen befindlichen, zu verstärken . Jmgleichen hat
der König dem Kriegökollegium aufgetragen , einen Ent¬
wurf zum Reglement für die Proviant - und Fourage -
Magazine der Armee , und der Verwaltung der Seeange¬
legenheiten , einen solchen für die Proviantvorräthe der
Flotten zu verfertigen . Er hat ferner beschlossen , daß

.ein besonderes Regiment aus der Bewehrungsmannschaft
der Stadt und des Lehns Stockholm , unter dem Na¬
men des Leibbewehrungs - ( Leibgarde -) Regiments , er¬
richtet werden soll , und seinen Gen . Adjutanten , Ober¬
sten des jcmtländischen Feldjägerregiments , G . A . Pey -
ron , zu dessen Chef , so wie auch die übrigen hdhern
Offiziere ernannt .

Spanien .
Der Kanonikus Vinuesa ist nicht , wie vor einigen

Tagen ( Ne . 1Z4) irrig gesagt worden , gerichtlich zum
Tode verurtheilt , aber er ist ein Opfer der Volkswuth
geworden . Die Madrider ministerielle Zeitung erzählt
diesen Vorfall auf folgende Art : Am 3 . Mai Abends
wurde Vinuesa durch den Richter erster Instanz , Arias ,
zu iMhriger Galeeren straft in den spanischen Besitzun¬
gen in Afrika verurtheilt ; zwei in seine Sache verwi¬
ckelte Neffen von ihm kamen mit einem ernstlichen Ver¬
weise davon , indem man ihre bisherige Verhaftung als
hinreichende Bestrafung ansah . Als am 4 . Morgens
die Stadt Kunde von diesem Urtheil erhielt , entstand
Gährung in den Gemüthern ; eS bildeten sich Zusammen¬

rottungen auf den Straßen , und man schimpfte über
den Richter . Der Tumult nahm mit jedem Augenblicke
zu , und gegen 5 Uhr Nachmittags strömte das Volk
nach dem Gefängniß , worin sich Vinuesa befand , um
sich seiner Person zu bemächtigen . Die Nationalmiliz ,
welche die Wache an diesem Gefängnisse Hatte , suchte
dies zu verhindern , mußte aber zulezt der Uebermacht
weichen; sie zog sich nun in daS Innere deS Gefängnisses
zurük , und gab auS den Fenstern Feuer auf die versam¬
melten Volkshaufen . Mittlerweile bemeisterten sich diese
deS in der Nähe liegenden Stadtmagazins und alleS
darin vorräthigen HandwerkzeugS , mit dessen Hülfe eS
ihnen , ohngeachtst deS fortgesezten Widerstandes der
Nationalmiliz , gelang , die Hauplthüre aufzusprengen ,
und bis in das Zimmer deS Gefangenen vorzudringen .
DaS Weitere wird auf verschiedene Art erzählt , und
wir führen daher nur noch dieses an , daß , allen Anzeigen
nach , Vinuesa mit den näml . Werkzeugen getödtet worden ,
welche zur gewaltsamen Erofnung des Gefängnisses ge¬
braucht worden waren . Wie es heißt , sind alle Natio -
nalmilitzen , welche die Wache vor dem Gefängnisse hat¬
ten , arretirt worden , und es soll untersucht werden , ob
sie , den bestehenden Vorschriften gemäß , nur deS Rechts
der Selbstvertheidigung sich bedient haben . " — Eine an¬
dere Sage , di« am 4 . Mai zu Madrid im Umlaufwar ,
ist , daß der Graf von Carthagena ( Gen . Morillo ) zun»
Gen . Kapitän von Neucastilien , an die Stelle deS ab -
gefezten Don R . Villalba , ernannt worden sey.

Türkei .

Ein Schreiben aus der Bukowina vom 25 . April in
der neusten allgemeinen Zeitung sagt unter anderm : Un¬
geachtet der notorischen Mißbilligung der griechischenIn¬
surrektion von Seite der russischen Regierung , kommen
täglich Haufen von 20 bis 25 angeworbenen Griechen
aus Bessarabien in Jassy an , werden dort bewafaet ,
und gehen dann zu Hypsilanti ab , der bekanntlich seine»
Marsch nach Bucharest gerichtet hat . — Die wallachi -
schen Insurgenten unter Theodor Sludzier sind zahlreicher
als die unter Hypsilanti , da man sie ans 15 biS 20,000 M .
angiebt . Beide Anführer hassen sich . — Der russische
Konsul ist von Bucharest nach Hermannstadt geflüchtet ,
und hat eine Proklamation erlassen , worin allen russi¬
schen Unterthanen befohlen wird , sich von den Insurgen¬
ten zu entfernen , und nach Ruschtschuk abzngehen , wo¬
hin sich auch der preussische und französische Konsul be¬
geben werden . Der russische Konsul von Jassy hat sich
nach Skuleni in Bessarabien begeben ; demungeachtet
kommen noch täglich , wie oben erwähnt , Griechen aus
Rußland zu Hypsilanti . Wahrscheinlich reizt sie auch
der hohe Sold , und die Hofnung , zu plündern . Die
Gemeinen haben monatlich 60 Kopfstücke ( von 24 kr .) ,
die Lieutenants biS 500 , und ein Kapitän 1000 . Die
Plünderung ist fast allgemein . Diese rohen Menschen
nennen jeden Reichen einen Abtrünnigen oderVerräther ,
«nd begehen auf dem Lande fchrekliche Exzesse . — So
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«Ben «Ve» «Hält man noch folgende Nachrichten . Die'Türken haben am 19. April mit Z bis 4000 Mann eine
Rekognoszirung gegen die auf der Straße von Fokschan
vor Braila stehende griechisch« Avantgarde von 700 M .
gemacht , die sich langsam zurükzvg , ohne daß es zueinem bedeutenden Gefechte kam . Der neue Seraökier
war selbst zugegen . Die Türken kehrten AbendS in die
Festung zurük , und die Griechen nahmen ihren al¬
ten Posten ein . Am 21 . April wiederholt « der Seras -
kier mit 8000 Mann die Rekognoszirung , und zwar in
der Richtung von Galatz ; allein da die Griechen sich
auf ihrer bei Galatz liegenden Flottille cinschiffkcn , so
kam cs abermals um so weniger zu einem ernsthaften
Gefechte , als Galatz selbst in Verkheidigungsstand ge »
sezr ist , und eine ziemlich zahlreiche griechischeBesatzung
hat . AlS die Griechen am 10. April ihren Einzug in

Bucharest hielten , befanden sich an ihrer Spitze der Ge¬neral Fürst Hypsilanei , sein Bruder , und die FürstenKantakuzeno und Maurocordato . Der Jubel der her»beistrdmenden Menge soll sehr groß gewesen , und durchdie mitziehende griechische Geistlichkeit , Läuten der Glo¬
cken , Schießen rc. noch feierlicher gemacht worden seyn.Hypsilanti fand in Bucharest über tausend junge Grie¬
chen auS den reichsten Familien in Wien , Ofen und
Odessa , welche die Sache der Freiheit vmheidigen wol¬len . Schon haben die Insurgenten mehrere Pnlvn müh ,len gebaut , und ein deutscher Schlosser will inBacharesteine Srükbohrerei errichten . Ein ehemaliger ostreichischer
Ossizier leitet den Schanzrnbau . Auch sind von den
siebenbürgischen Gränzregimcntern einige Pflichtvergesse¬ne zu den Insurgenten deftrtirt , und zum Theil als Offi¬ziere angestellt worden .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeodachtungen .

16 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ;7
Mittags ^ 3
NacbtS ^ 10

27 Zoll 10,0 Linien
27 Zoll 11,0 Linien
26 Zoll 0,0 Linien

6,6 Grad über 0
13,0 Grad über 0

6,3 Grad über 0

57 Grad
46 Grad
49 Grad

—- .— -

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter, windig
ebenso
ebenso

Konzert - Anzel ge .
Samstag , den 19. Mai , wird Hr . Jios . Giuseppe Gior -

dani , Lenvrsänger aus dem Evnservalonum in Mailand und
Ehrenmitglied der philharmonischen Gesellschaft in Trient , die
Ehre haben , ini hiesigen Theatersaale ein großes Vokal - und
Instrumental - Konzert zu geben.

Einladung zur Unterzeichnung
«uf ein mit allerhöchster Genehmigung Sr . Maj . des Königs
von Preuffcn erscheinendes , reder Regierung , jeder Stadt ,jeder Gemeinde , allen Miliüir - und Zivilstaatsbeamtcn , sowie jedem gebildeten Privatmann sich eignendes , durch innern
Mcrth und Ausführung sich auszeichnendes Werk :

A b r i ß
des

Kriegsschauplatzes in Deutschland und Frankreich
in den Jahren 1613 , 1öl4undl6l5

dargesteut

auf zwei großen Kupfertaseln
jede von So Rhein . Zoll Breite und 24 Zoll Höhe

«kbst 2 Bünden Text in gr . 4-
Leber dieses Unternehmen , so wie über die Bedingungen ,

besagt ein ausführlicher Pr 0 sp « k t us , welcher in allen Buch¬

handlungen gratis zu bekommen , wenigstens für den ersten
Augenblik zur Ansicht zu haben ist , bas Weitere .

Berlin , im April 1821.
Maurer ' sche Buchhandlung ,

Poststraße Nr . 2g .
N a u ck ' sche Buchhandlung ,

Pentagon Nr . 1 .
(G . Braun in Karlsruhe nimmt Sukscnptio » daraus an )

Karlsruhe . IPfänder - Versreigerulig . ^ Aus¬ser den zum Versteigern ausgesezten und schon bekannt gemach¬ten Leihhanspfändern , wirb Freitag , den 18 . v . M . , Nach¬
mittags r Uhr , auf dem Metzigsaaie ein runder Brillaniriiigmit sehr bedeutenden Mütelsreincn und acht kleinen in der
Umfassung , und tapirt aus S70 st . , gegen gleich baare Bezah¬lung , ohne Ratifikationsvorbchalt losgcschlagen .

Karlsruhe , den iS . Mai 1821.
LeihhauLvcrrechnung .

Ey th .
Ettlingen . sAusforbcrungH Au dem von der

verstorbenen Katharina Schcrztngcr von Mcosbronn hin-
terlaffene

'n , seit dem 16. Oktober »6,6 dahier deponirte » Ver¬
mögen , bestehend i » 40 fl . 53 r/2 kr - , habe » sich zur Zeitkeine Erben gemeldet .

Es werden daher alle diejenigen , welche als Erben diese
Veriassenschast in Anspruch zu nehme » gedenken , aukgesor-
dert , binnen 2 Monaten ihre Erbrechte dahier geltend zu
machen.

Ettlingen , den , 5 . Mai -821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Redakteur : E , A. Larvey ; Verleger und Drucker : Phil . Mack lut .
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